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GEBALLTE MACHT

Den dritten Gesamtrang in der Internationalen Deutschen Superbike-Meisterschaft (IDM)
hat Suzuki mit der GSX-R 1000 schon sicher. Andy Meklau vom Importeursteam Suzuki
International Europe meldete sich in Oschersleben an der Spitze zurück. Weil die
Konkurrenz reihenweise Fehler machte, spülten ihn die Plätze 4 und 7 wieder in der
Tabelle nach vorn.

Sieger in beiden Rennen wurde Jörg Teuchert (Yamaha). Im zweiten Lauf wurde er von Roman
Stamm (Suzuki Switzerland) und Gábor Rizmayer (Suzuki Hungary) aufs Podium begleitet.
Zuvor hatten die Wetterkapriolen in der Magdeburger Börde für viel Unruhe gesorgt. Die
Superbike-Entscheidungen wurden jeweils als Wet-Race ausgetragen, bei dem das Rennen bei
gravierendem Wetterwechsel nicht abgebrochen, sondern mit der zuvor getroffenen
Reifenauswahl zu Ende gefahren wird.

Andreas Meklau: „Respekt für Roman und Gábor. Sie sind trotz des schlechten Wetters mit
vollem Risiko gefahren. Sie konnten es sich aber auch leisten, denn sie hatten nicht viel zu
verlieren. Ich musste dagegen überlegter sein, denn bei mir ging es um den dritten Platz in der
Gesamtwertung. Im Regen herrschen andere Gesetze und die Karten werden neu gemischt.
Diesmal haben auch Titelverteidiger Martin Bauer (Honda) und Werner Daemen (Yoshimura Van
Zon Schäfer Motorsport Suzuki) den Kürzeren dabei gezogen.“

Evrén Bischoff, Teamchef: „Die Ergebnisse waren wieder einmal mehr Resultat des
Reifenpokers. Für uns zählte zusätzlich der Meisterschaftsstand. Andy Meklau ist jetzt bester
Suzuki-Fahrer und vom vierten auf den dritten Platz in der Tabelle vorgefahren. Dahinter haben
sich mit Werner Daemen und Roman Stamm weitere Suzuki-Kollegen positioniert. Zwar
können wir den Titel nicht mehr holen, dafür zum Finale aber unsere konstanten Stärken
ausspielen.“

1. Lauf: 1. Jörg Teuchert (D-Yamaha), 2. Gwen Giabbani (F-Kawasaki), 3. Martin Bauer (A-
Honda), 4. Andy Meklau (A-Suzuki), 5. Andrzej Pawelec (PL-Yamaha), 6. Dominic Lammert
(D-Suzuki), 7. Roman Stamm (CH-Suzuki), 8. Günther Knobloch (A-Ducati), 9. Diego Lozano
Ortiz (ESP-Honda), 10. Nina Prinz (D-Yamaha).

2. Lauf: 1. Jörg Teuchert (D-Yamaha), 2. Roman Stamm (CH-Suzuki), 3. Gábor Rizmayer (H-
Suzuki), 4. Gwen Giabbani (F-Kawasaki), 5. Werner Daemen (B-Suzuki), 6. Martin Bauer (A-
Honda), 7. Andy Meklau (A-Suzuki), 8. Kari Vehniäinen (FIN-Yamaha), 9. Christian Kellner (D-
Ducati), 10. Andrzej Pawelec (PL-Yamaha).

Punktestand: 1. Bauer 282, 2. Teuchert 265, 3. Meklau 204, 4. Daemen 199, 5. Stamm 139,
6. Andersen 78, 7. Rizmayer 76, 8. Lammert 75, 9. Knobloch 74, 10. Depoorter.


